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Briefkaften &ec Refraktion.
giftiger c£ff« in <fr. ©eroiß finb ©ie berechtigt,

3ßrer f^vau bte 23erfucßung fernzußalten, roeldje ba§
Sfiobebtatt für fie barfteOt. ©ine 3-rau, bte allerlei
unniißen ©anb bcitrlt tmb [tieft, roäßrenbbent ber
9JZaitit mit gerriffenen ©afeßen. in beit Sileibern uitb
mit abgeriffexien ffnöpfen ßerumgeßen muß «nb feilten
ganzen ©trumpf 311m 2lnzießen ßat, rceit bie 23eruf§»
flieferm immer fließt 31t ßaben ift, ift eine bebenfließe
©rfeßemung; fie ift fragloê ein ftveuj für beit SJiattn
be§ SRittelftanbeS, ber tint bie ©jiftenj feiner ffamilie
ßart arbeiten tnuß. ©§ fotlte ja fo fein, baß eine jebe
loeiblidje ißerfon, bie fid) nerßeiratet, alle biejenigen
Senntttiffe befäße, bie jur felbftänbigett, non fretttber
SDtitfjülfe unabhängigen g-itßrung eines ipaitSftanbeS
erforberlicß finb ; aber auberfeitS roirb attd) nic£)t ein
jeber Sfiann, ber eine @ße eingebt, ber ©rttäßrer unb
23erforger feiner fjamilie. ®ie fog. fpecied männlicßen
ober roeiblicßen Sïenntniffe liegen zroar in ber flîatur
beiber Steile begrünbet ; aber e§ ift ©aeße ber ©rzie»
bung, biefe ©igenfd)aften unb Senntniffe auSjubilben
unb beit energiießen SBillen zur 2Setßätigung berfelben,
ba§ ^3flid)tgefüf)l, zu roecfeit unb 311 fräftigen. ©ine
^Prüfung auf ba§ 23orßanbenfein ber notigen Settnt»
niffe unb ffertigfeiten unb auf beit energifeßen SBillen,
biefelbeit unter allen Umftänben 311 betätigen, ift alfo
unbebingt notiuenbig. ©nttäufißungen finb bemtoeß
nicht oöllig auSgefdjloffen. üBie biefe Prüfungen am
leießteften unb fidjerften auSjufübten finb, ba§ muß
ber fyinbigfeit beS ©inzelnen überlaffen bleiben, ©in
3Jïann, ber bei unerioarteteit 23efucßen feine 2lu§»
erroäßite niemals bei einer fflicfarbeit antrifft, ßat
alle Urfacße, norfidjtig zu feitt, rcenit er auf- biefen
©eil ber ßauiroirtfcßaftlicßen S3ethcitigiuig SBert legt,
©in fdjioieriger ißunft bleibt eS immer, rcenn in ber
©be oott biefer ober jener ©eite Qroangimaßregeln
ergriffen roerben miiffen. Qit jebent ffalle bebarf eS

baju eineS flugen Sinnes unb einer littben föanb, um
ben nötigen ^toeing ttid)t als Seleibiguitg empfinben
ju laffen. Stud) foHte ber 3roang rechtzeitig unb un»
oermerft zur 2lnroenbung gelangen, nicht erft als leßte§
unb rabiateS SJÎittel, naeßbem feßem oorbergegattgene
bittere Sümpfe 30m unb ©rbitterung gepflanzt ßaben.

©taufe itt 2Surri;, ju jjtnfang biefe« gaßres in
SSafef, nun: 250? Qßr bamalS geäußerter SBunfcß,
einen Soften als ©etailreifenbe in fpecieHen ©amen»
artifeln 311 finben, butte nun 2lu§ficßt, fid) zu realifteren.
Sollten mir bis 1. Utprit obne 9lacßricßten non JÇbnen
bleiben, fo finb mir beauftragt, bie Söefeßung ber ©teile
anbermeitig 31t oeranlaffen.

grl. am $tranbe. Sßre oollauf berechtigte
forage ftnben @ie burd) einen sf3affuS beantroortet, ben
ein aufierfantonaleS Sölatt über bie bortige Söaßt ber
2lrbeit§leßrerinnen burdj ben ©ouoerän ab ©tapel lieb-
©ie ©teile lautet: „®te 2Baßl ber2lrbeit§leßrerimtenent»
bebrt beS Somifcben nicht ; banbeli eS fiçb ja barum, ob bie
Slnita ober bie Paulina ober bie iDtarie burd) bie ©unft
ber äöäßler auSerforen mürbe, bie jungen gürdjerinnen
in bie Sunft beS ©Indens unb 9täßen§ einzuführen.
SBie oiele non ben fünfunbjroanäigtaufenb Söäßlern
rooßt bie uorgefcfjlagenen ©amen unb beren ^äßigfeiten
fannten? fließt ganz unridjtig meinte einer berfelben,
man fodte in 3ufunft bei folgen Sßaßlen ben SBaßl»
oorfeßlägen aud) gerabe bie 9ßfjotograpl)ie ber SSor»

gefeßlagenen beifügen, bamit man roenigftenS eine §anb»
ßabe für bie Sßaljl t)abe. ©in anberer meinte, er habe
ber 2lnna feine Stimme gegeben, roeil biefer SHame auch
rcegen ber Sürse feine ©pmpatljie ßabe." — ©ie fe^en
alfo, bafj nicht immer baS eigentliche unb größere 23er»

bienft bei einer foldjen SBaßl ben 2luSfdjlag gibt, fonbern
eS fpielt ber Qufuü eine grofie fRoHe. Db eS nun er»
fprie^licßer ift für ©ie, non ber fproteftion ober nom
ßufaU abhängig 3U fein, baS oermögen mir nicht ju
beurteilen, roeil unS bie näheren SBerljältniffe nicht be»

fannt finb.
ffrau 251. 5. in 5. ®ie gefragte girma nerbient

3h* nolleS 23ertrauen. ©ie roerben ftreng, reell unb
prompt bebxent roerben.

&ür jÇcinfchmecfer. @tn erfahrener Säfer, ber
feinem 23eruf auS ©efunbheitSrüdftchten nicht mehr
norftehen fann, anerbietet ftd), 25rinaten, feinen tßen»
fionen unb §otelS, reo prima 2lrtifel nerlangt unb
geroürbigt roerben, baS Sefte in Safe ju befdjaffett unb
nad) 2luftrag zuzufteüen. ©anj befonberS empfehlenS»
inert finb oorjügliche Silftter SäScßen, in Saiben zu

4Va—5 Silo. SauSfrauen, roelcße ihren ®ifd)genoffen
einmal non foldjem Säfe norgefeßt hoben, roerben nadj»
her immer roieber ein fotcßeS SäScßen im Seiler holten
müffen. ©efäHige Offerten unter ©hiffre „Senner"
roerben fdjnell beantroortet. [931

M'fiiknjtnip ïerfonrn
befonberS jungen SDtäbcßen, bie an 23leicßfucßt unb 23lut»
armut leiben, empfehlen mir ben echten fâi[encog«ac
giol'tieg. fjür junge Seute, bie burd) 3« fcßneUeS
SBacßfen gefchroägit finb, lann eS fein beffereS Sräfti»
gungSmittel geben. 3n allen 2lpotßefen 3U ffr. 2.50
unb 5 ffr. zu ßaben. Verlangen ©ie immer bie SDtarfe
ber „3tnei ijßalmen". [1036

gauptbeziot : ^potljeke («jalliri in îllurten.

§err 5>r. ^oeeftß in Jlngflngen-^aÇr feßreibt:
„SUtit ®r. hommel'8 hämatogen hotte ich bei Sinbern,
bie an eßronifeßem 23roncßialfatarrß, an 23roncßialbrüfen»
fcßroellung, an sJtßacßiti8 unb an fonftigen, eine 23lut=
armut bebingenben Sranfßeiten litten — mit S3ergnügen
feßreibe ich «8 Sißnen, — ausnaOmsfos bit 8»)ïen (fr-
folge. SBieberßolt ereignete es fieß, baß man mir, als
icß meine Patienten nah 8—14 Xagen toieber befueßte,
gleicß an ber £ßüre gurief : ,A8er |»err ofttor, tons
ßaften Sie uns ba ein ausgezeichnete« 25Kttel ge-
geften.' — ©ie frifebe ffarbe, bie gefüllten Sacfen, baS
entfeßieben gehobene 2lllgemeinbefinben, unb nor SlHent

— ber enorm geworbene 2lppetit ließen mieß bann er»
fennen, baß es jlcß nteßt um eine feßeinbare, fonbern um
tßatfäcßlicße 23efferung ßanbelte. — 3h freue mid)
außcrorbcnftid), ein Rittet zur Aanb zu haften, für
viele 3tä(Te, bie unter jtnmenbnng bes alten, feßmeren
fifengefthüßes boeß nur einem hoffnungstofen Siechtum

entgegengefahrt worben wären." ©epots in allen
2lpotßefen. [956

Siehe im Annoncenteile: Les grands Magasins du
Printemps de Paris.

f ine junge Tochter aus gutem Hause,
& welche den Kurs als Arbeitslehrerin
absolviert hat und aber auch für mehrere
Jahre in guter Familie als Stütze und
zur Pflege und Ueberwachung von Kindern

fungiert hat und auch durch gute
Praxis mit deft Haushaltungsarbeiten
völlig vertraut ist, sucht Stelle in einer
guten Haushaltungsschule oder Anstalt
als Lehrerin und Gehülfln der
Hausmutter. Die Suchende verfügt über gute
Atteste und Referenzen. Gefl. Offerten
unter Chiffre S 987 befördert die
Expedition. 1987

'SS/////////////////////////////////.
Zur gefl. Beachtung.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Hier unser Blatt in den Mappen der Lesevereine" liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten. Herrschaften oder tellesuchenden.
fragt, hat nur wenig Aussiebt auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur K -pien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Tiiehtige Ladentochter
findet Stelle in einem Land - Detail-
Geschäft. Nur Bewerberinnen, die
schon in ähnlicher Stellung waren, finden

Berücksichtigung. Anmeldungen unter
Angabe der Ansprüche und Beifügung
von Zeugnissen nimmt unter Chiffre
M1074 die Expedition der „Schweizer
Fi auen-Zeitung'1 entgegen. [1074

Zuübernehmengesucht
Zwei Damen suchen ein

nachweisbar gut gehendes und rentables,

kleineres, für sie passendes
Geschäft zu übernehmen. Offerten
unter Chiffre ,,Geschäft" befördert

die Expedition. [1012

Ein braves, konfirmiertes Mädchen

findet gute Stellung in kleiner
Familie ohne Kinder, zur Erlernung des
Haushalts und Kochens bei [1076

Frau Schellenberg-Furrer
Pfäffikon (Zürich).

B ei einer tüchtigen Damenschneiderin
M in St. Gallen könnte eine brave,

intelligente Tochter unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten. [1053

Auskunft erteilen unter Chiffre K760G
Haasenstein <ß Vogler, St. Gallen.

P ine in jeder Haus- und Handarbeit
V tüchtige Person, pflichtgetreu und
stillen, bescheidenen Wesens, sucht
Verhältnisse halber Stelle in einer kleinem
Familie. Da die Betreffende etwas schwerhörig

ist, so milssie sie in dieser Beziehung

einige Rücksichten in Anspruch
nehmen. Gute Zeugnisse und Empfehlungen

sind zur Hand. Offerten unter
Chiffre C1069 befördert die Exp. [1069

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts In den Apotheken. [826

'jOGKm (ßr ^MavQlialtungssGliule
im Pfarrhause in Kaiseraugst (Aargau).

Deginn den 44. Kurses den 25. April. Prospekte und Referenzen
durch [1056] Brau Pfarrer Gschwind.

Berner Hoebhur$e für Trauen unft Cöcbter.
Lokal: Kirchgasse 2, gegenüber dem Münster. Kursleiter: A. Buchhofer, Chef, Bern.

Der nächste Kurs findet statt vom 11. April bis 16. Mal. Für Auswärtswohnende
Logis im Hause. Prospekte gratis und franko- (H1199Y) [1057

Ville de Neuchâtel (Suisse).

Ecole supérieure des jeunes filles.
Ouverture de l'année scolaire 1901—1902, le Mardi 9 avril 1901.

Ensuite d'une réorganisation complète, l'Ecole comprend 2 années d'études.

Division inférieure.
Langue et littérature française. —

Langues allemande, anglaise, italienne.
— Latin et littératures anciennes. —
Pédagogie, psychologie, histoire générale.

— Géographie et sciences
naturelles. — Mathématiques, etc.

Division supérieure.
Langues et littératures française,

allemande, anglaise et italienne. — Latin.
— Eléments de philosophie. — Histoire
générale, histoire de l'art, histoire de
la civilisation et histoire de l'Eglise. —
Mathématiques. — Sciences naturelles.—
Dessin artiotique et peinture. — Musique.
— Gymnastique, etc.

L'école délivre un certificat de connaissances de la langue française et
un Diplôme spécial. L'école reçoit des élèves régulières et des auditrices dans
les deux divisions.

Classes spéciales de français pour jeunes filles de langue étrangère.

Deux degrés : Langue française. — Littérature française. — Conversation.
— Conférences sur des sujets d'Histoire, de Géographie. — Langues allemande,
anglaise, italienne. — Mathématiques. — Dessin, etc.

Cours spéciaux de français pendant les vacances d'été.
Pour renseignements et programmes détaillés, s'adresser au Directeur

1051] (H 1113 N) Dr- J- Paris.

Pensionnats-Famille.
Madame Oncx à Vevey, reçoit en pension quelques jeunes demoiselles

désirant apprendre le français et compléter leur éducation. — Anglais, musique,
peinture. — Maison très bien située avec jardin. — Vie de famille- — Table soignée
et abondante- — Prospectus à disposition avec nombreuses références de premier
ordre, dans la Suisse allemande et à l'étranger. [1014

S'adresser il Madame Jules Guex, directrice, rue du Lac 23, Vevey (Vaud).

An English lady-teacher of great
experience would be pleased to receive one
or more young ladies to perfect the English

language. Conscientious care with
happy and cheerful home. Highest
references. Moderate termes. [1075

Adress: Miss 11. Turner, 5 Lynd-
hurst Road, Peckham near London.

Sfür ein junges Mädchen vom Lande,
xv welches auf Ostern der Schule
entlassen wird, sucht man eine passende
Lerngelegenheit, um sich in allen 1 eilen
derHauswirtschaft gründlich auszubilden.
Es sollte eine gediegene kleinere Familie
sein, wo die Hausfrau stlbst oder deren
Stellvertreterin das junge Mädchen in
jeder Arbeit unteneeisen und sich neben
demselben bethäligen würde. Es muss
ein Haushalt sein, wo ein Mädchen in
ruhiger und geordnete> Weise seinen
Pflichten nachkommen kann und wo eine
tadellose und gute Arbeit verlangt wird.
Nebst dem Lernen soll auch der
Charakterbildung volle Aufmerksamkeit
gewidmet werden. Das Mädchen soll
befähigt werden, später in einem feinen
Hause eine achtbare Stelle einzunehmen.
Für das erste Jahr werden gar keine
Lohnansprüche gemacht, dagegen wird
ein gesunder Unterhalt und eine mütterliche

Behandlung und Obsorge verlangt;
auch wird erwartet, dass das Mädchen
auch in den Handarbeiten weiter gebildet
und beaufsichtigt wird. Gefl. Offerten
unter Chiffre H1068 befördert die
Expedition. [1068

Stellegesueh.
1072] Eine Tochter von 18 Jahren aus
guter Familie, häuslich erzogen, soeben
einen Kochkurs beendet, wünscht Stelle
in besserm Privathaus, wo sie Gelegenheit

hätte, das Kochen praktisch einzuüben.

Familiäre Behandlung. Gefl. Offerten

unter Nr. 1072 an die Expedition
des Blattes. [1072

Fià'
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Briefkasten der Redaktion.
Eifriger Leser in A. Gewiß sind Sie berechtigt,

Ihrer Frau die Versuchung fernzuhalten, welche das
Modeblatt für sie darstellt. Eine Frau, die allerlei
unnützen Tand häkelt und stickt, währenddem der
Mann mit zerrissenen Taschen i» den Kleidern und
mit abgerissenen Knöpfen herumgehen muß und keinen
ganzen Strumpf zum Anziehen hat, weil die Berufs-
ilickerin immer nicht zu haben ist. ist eine bedenkliche
Erscheinung; sie ist fraglos ein Kreuz für den Mann
des Mittelstandes, der um die Existenz seiner Familie
hart arbeiten muß. Es sollte ja so sein, daß eine jede
weibliche Person, die sich verheiratet, alle diejenigen
Kenntnisse besäße, die zur selbständigen, von fremder
Mithülfe unabhängigen Führung eines Hausstandes
erforderlich sind; aber anderseits wird auch nicht ein
jeder Mann, der eine Ehe eingeht, der Ernährer und
Versorger seiner Familie. Die sog. speciell männlichen
oder weiblichen Kenntnisse liegen zwar in der Natur
beider Teile begründet; aber es ist Sache der Erziehung,

diese Eigenschaften und Kenntnisse auszubilden
und den energüchen Willen zur Bethätigung derselben,
das Pflichtgefühl, zu wecken und zu kräftigen. Eine
Prüfung auf das Vorhandensein der nötigen Kenntnisse

und Fertigkeiten und ans den energischen Willen,
dieselben unter allen Umständen zu bethätigen, ist also
unhcdingt notwendig. Enttäuschungen sind dennoch
nicht völlig ausgeschlossen. Wie diese Prüfungen am
leichtesten und sichersten auszuführen sind, das muß
der Findigkeit des Einzelnen überlassen bleiben. Ein
Mann, der bei unerwarteten Besuchen seine
Auserwählte niemals bei einer Flickarbeit antrifft, hat
alle Ursache, vorsichtig zu sein, wenn er auf- diesen
Teil der hauswirtschaftlichen Bethätigung Wert legt.
Ein schwieriger Punkt bleibt es immer, wenn in der
Ehe von dieser oder jener Seite Zwangsmaßregeln
ergriffen werden müssen. In jedem Falle bedarf es
dazu eines klugen Sinnes und einer linden Hand, um
den nötigen Zwang nicht als Beleidigung empfinden
zu lassen. Auch sollte der Zwang rechtzeitig und
unvermerkt zur Anwendung gelangen, nicht erst als letztes
und rabiates Mittel, nachdem schon vorhergegangene
bittere Kämpfe Zorn und Erbitterung gepflanzt haben.

Aräulein ZSurry, zu Anfang dieses Jahres in
ZSafel, nun: Wo? Ihr damals geäußerter Wunsch,
einen Posten als Detailreisende in speciellen Damenartikeln

zu finden, hätte nun Aussicht, sich zu realisieren.
Sollten wir bis 1. April ohne Nachrichten von Ihnen
bleiben, so sind wir beauftragt, die Besetzung der Stelle
anderweitig zu veranlassen.

Frl. S. am Strande. Ihre vollauf berechtigte
Frage finden Sie durch einen Passus beantwortet, den
ein außerkantonales Blatt über die dortige Wahl der
Arbeitslehrerinnen durch den Souverän ab Stapel ließ.
Die Stelle lautet: „Die Wahl der Arbeitslehrerinnen
entbehrt des Komischen nicht ; handelt es sich ja darum, ob die
Anna oder die Paulina oder die Marie durch die Gunst
der Wähler auserkoren würde, die jungen Zürcherinnen
in die Kunst des Strickens und Nähens einzuführen.
Wie viele von den fünfundzwanzigtausend Wählern
wohl die vorgeschlagenen Damen und deren Fähigkeiten
kannten? Nicht ganz unrichtig meinte einer derselben,
man sollte in Zukunft bei solchen Wahlen den
Wahlvorschlägen auch gerade die Photographie der
Vorgeschlagenen beifügen, damit man wenigstens eine Handhabe

für die Wahl habe. Ein anderer meinte, er habe
der Zinn a seine Stimme gegeben, weil dieser Name auch
wegen der Kürze seine Sympathie habe." — Sie sehen
also, daß nicht immer das eigentliche und größere
Verdienst bei einer solchen Wahl den Ausschlag gibt, sondern
es spielt der Zufall eine große Rolle. Ob es nun
ersprießlicher ist für Sie, von der Protektion oder vom
Zufall abhängig zu sein, das vermögen wir nicht zu
beurteilen, weil uns die näheren Verhältnisse nicht
bekannt sind.

Frau W. I. in S. Die gefragte Firma verdient
Ihr volles Vertrauen. Sie werden streng, reell und
prompt bedient werden.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilsiter Käschen, in Laiben zu

4Vs—6 Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. sS31

Dn deiiMM Fersmc«
besonders jungen Mädchen, die an Bleichsucht und
Blutarmut leiden, empfehlen wir den echten Eifencognac
Kotliez. Für junge Leute, die durch zu schnelles
Wachsen geschwächt sind, kann es kein besseres
Kräftigungsmittel geben. In allen Apotheken zu Fr. 2.50
und 5 Fr. zu haben. Verlangen Sie immer die Marke
der „zwei Palmen". s103t>

Hauptdepot: Apotheke Wollte; in Murten.

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Aoeckh in Dingklngen-Lahr schreibt:

„Mit Dr. Hommel's Hämatogen hatte ich bei Kindern,
die an chronischem Bronchialkatarrh, an Bronchialdriisen-
schwcllung, an Rhachitis und an sonstigen, eine
Blutarmut bedingenden Krankheiten litten — mit Vergnügen
schreibe ich es Ihnen, — ausnagmskos die besten
Erfolge. Wiederholt ereignete e« sich, daß man mir, als
ich meine Patienten nach 8—14 Tagen wieder besuchte,
gleich an der Thüre zurief: ,ASer Aerr Doktor, was
haben Sie uns da ein ausgezeichnetes Mittel
gegeben/ — Die frische Farbe, die gefüllten Backen, da?
entschieden gehobene Allgemeinbefinden, und vor Allem
— der enorm gewordene Appetit ließen mich dann
erkennen, daß es sich nicht um eine scheinbare, sondern um
thatsächliche Besserung handelte. — Ich freue mich
außerordentlich, ein Mittel zur Kand zu habe», für
viele Iiälle, die unter Anwendung des alten, schweren
Eifengeschntzes doch nur einem hoffnungslose« Siechtum

entgegengeführt «ordm wären." Depots in allen
Apotheken. sS56

8ieks im lVnnonovntvilv: bes granàs blagaslns àu

printemps äs Paris.

ANNA« Tocbtev ans Anten» Hanse,^ n-elcbe cken Fnvs als Avbeltslebvevln
absolviert bat nnck aber ancb fAr »» ebnere
ckabre ln Anter Frnillle als Stàe nnck

snr F/?eAe nnck l/ederivacbnnA von Fln-
-lern /nnAiert bat nnck ancb cknrcb Ante
Crawls mit ckek FausbaltunAsarbelten
völllA vertrant »st, suebt Stelle ln einer
Anten FansbaltnnASscbnle ocker Anstalt
als Febrerln nnck <?ebÄl/Zn cker Fans-
wntter. Die Sncbencke ver/n'At n'ber Ante
Atteste nnck Fe/erense». <?eff. tigerten
nnter <?b»Are S 987 be/örck«rt ckle Fexe-
ckltlon. /SS7

/ui' Kà LeaelitunK.

/Zacket S/elle ln einen» - T>et«ll-
<l«scbck/l. Fur Feiverberlnnen, ckle

scbon ln äbnlicber S/elluNA »varen, /in-
cken Ferncbslcb/»AUNA. AnnielckunAe» nnter
AnAabe cker Ans^irücbe nnck 1/ei/ÜANNA
von AeuAnlssen nln»n»t nnter t?b/F>e
äl 1974 ckle Frpecknlon cker „Scbivelrer
F/auen-Ae/tunF' entASAen. /1074

«uc/t«-» et»
vvei,bav x/nt </eber,cle« unck rentable«,

lcleàere«, /tir «le Pa««e»tle«
tle»e/tÄ/t su überne/ttueu. O/fèrten
unter Odl/fr« „Se»etlÄ/l" de/ör-
elert etls Fwpetlltlo». /1012

FZn brave«, lcen/tränierte« MÄtl-
eben. /Zucket onte StellunA ln blelner 1'a-
mllle obne Flncker, snr FrlernunA ckes

Fausbalts nnck Focbens be» /1070
Fran Sebellenberg- Fnrrer

F/ck//Z/.-on /Anrlcb).

e» einer tncbtiAen Danienscbnelckerln
A» ,'n St. (lallen könnte eine brave,

«ntelliAente Toebter nnter AnnstlAen De-
ckiNANNAen ln ckle Febre treten. /10S0

Ansàn/t erteilen nnter Cbl/l'r« F7bt/<7
7/aasenstein cki Fogtler, St. tlallen.

,n Wecker Fans- nnck cklanckarbelt

v tncbt»Ae Ferson, x/ZZcbtAetreu nnck
stillen, bescbelckenen ltesens, sncbt pe»-
bältnlsse balber Stelle ln einer kleinern
Familie. Da ckle Detre^encke et»vas «cbiver-
böriA »st, so musste sie ln ckleser ckteole-

bnnA elnlAS Fllcl:slcbten in Ansprucb
»ebmen. <?«te FeUAnlsse nnck Fm^i/eb»
lunAen slnck snr Fanck. (Werten nnter
<?b,^re t?196S be/Srckert ckle àx. /196S

^<inclSk'-IV!iIà
O/'o sksr/V/s/orls lVskt/rm/'/ob cksr 6sr/?6r

S/'s s/oberl t/om /f//?t/s o//?s ^rs/l/Fs /lo/?-

sl/lt/l/o/? t//?ck ror/s/ffl ///m b/ö/?s/?ckss llt/sssffs/?.
7>ê?»»t« à eleu Apotbeben. f8S6

ckîegtlnn cke« Farss» elen DA. ^Aprll. Frospel-te nnck lîe/erensen
ckurcb /10S6/ Frau F/arrer <?»eb?vlnel.

kernel Pocdlmrse Kr?rauen una techier.
bokal: iiirvdgass« 2, gvgeniider äom Uünsior. kursisitor: b. kuobboler, lZdel, kern.

Ooi- vöokqts Kurs iivilot ststd voru II. «^prll KI« I«. Mal. KUr àsvÂrtsvoUvooâo
I.v«>s im i/suso. Crospàto sratis uuci krsulro. <HNKgV>

Vills cls »isuekäts! fuisse).

Lcole 8iipàieure lies
<j>iv«rtiir« à l'àkiiè« sevlà I90l-lW2, I« ülkriji 9 »vril lS9l.

bivsuiie à'uus rsorgaoisatiou complète, I'Leols eompreuà 2 avuêes à'ààes.
Vivisivi» inLêriv»r«.

liUngus si littérature krauyaiss. —
liangues allsmauàs, anglaise, italienne,
— batin et littératures anciennes. —
pèckagogis, psyckologis, lnstoirs gens-
rals. — üsogcapkie et sciences
naturelles. — Natksinatigues, etc.

Division snporionr«.
langues st littératures kranyaise, alls-

mancke, anglaise et italienne. — I-atin.
— bllsinsnts àe pkilosopkis. — Histoire
gênerais, kistoirs äs l'art, lnstoirs às
la civilisation et kistoirs àe l'Lgliss. —
kàatkèmatiguss. — Sciences naturelles.—
Dessin artistique et peinture. — àsiqus.
— Kz-mnastiqus, etc.

D'école àèlivrs un eertilleat àe connaissances às la langue tranyaiss et
un Diplôme spécial. D'école rsyoit àes sieves régulières et àes auàitricss àans
les àeux àivisions.

KIg8Zk8 8pèeislk8 lie ksilhm peui' jeunee KIIe8 lie Isligue àgèsk.
Deux àsgrss: Dangue kranyaise. — Dittèraturs kranyaise. — Lonvsrsation.

— llonksrenees sur àes sujets à'Distoire, às Dêograxbie. — Dangues allemanàe,
anglaise, italienne. — dlatkêmatiques. — Dessin, etc.

llours spéciaux àe français penàant les vacances à'êtè.
pour renseignements et programmes àstaillês, s'aàresssr au Directeur

1051s 111151) Hi

«»«X à Vvv«.v, reyoit en vevsiou (zuelCues leunss Neinolselle»
clssiravt apprsnctrs te travczais et ooiuplötvr leur sàvation. — Avalais, musique,
peinture. ^ Maison tràs dien situse avee Zarckin. — Vie de tainiiie. — Vadie soignée
et adondants- — prospootus à disposition svso nombreuses iskêrenves de premier
ordre, dans la Suisse allemande et à l'dtranger. lM4

3'adresser à Madame .1 »les iluex. direotrive, rus du Dao 23, Veve, (Vaud).

An FiiAZi'sb ZackA-Zeaebev 0/ Area/
xevience ivou/ck de pZeaseck /o vereine one
ov move A0UNA Zackie» to per/ect tbe FnA-
t»sb ZanAuaAe. <7on«c»ent»ou» cave «v»tb

baMA anck cbeev/iuZ bonre. F»Abest ve/e»
vence«. äkockevate tevme». /107S

Ackvees.- M»» F. F/tVitSV, 6 DAnck-
buvst ckîoack, near Doric/on.

e»>» AiiNAe» à/ckcben von» Dancke,
»» zve/cbe» au/ Dstcvn ckev Scbu/e
entlassen «vi'vck, suebt nian eine passencke
DevnAeZeAenbe»t, nn» «icb «n alle» eilen
ckevFai»s!v»>tscba/t Avîînckllcb a«s?ud»lcken.
Fs sollte eine AeckleAene blelneve Fanii'lle
se»n, ivo ckie Faus/vau selbst ockev ckeven
Stellvevtcetevln ckas AUNAe ilkackcben »n

A'eckev Avdelt nntevweisen nnck sicb neben
ckenise/ben betbck/iAen ivu'vcke. Fs niuss
e»n Fausbalt ««»'«, u>o ein MZckcben »»
vnblAev «nck Aeovcknete» lbelse selnen
F/Z»ebten nucb^omnien lmnn nnck -co àe
tackellose nnck Ante Avbclt vevlanAt «vlvck.
Fedst ckem Devnen soll ancb ckev <?ba-

vabtevb»lckn»A volle A«/»»evbsa»nbe»t Ae-
n»ck»»et n-evcken. Das llkackcben soll be-
/äb«At «vevcke», s/,cktev »n àen» /àen
Fanse àe acb/bave S/elle eln^nnebmen.
F«v ckas erste ckabv n-evcken Avv bàe
Dobnanspvckcbe Aen-acbt, ckaAeAen îvlvck

à Aesunckev llntevbalt nnck e»ne mckttev-
llcbe DebancklnnA nnck DbsovAe vevlanAt,-
ancb n>»vck evivavtet, ckas» ckas Mi'ckcben
ancb »n cke» FanckavbeZte» îveltev Aebl/cket
nnck dean/slebtiAt n-lvck. <?e/î. D^evten
nntev tlbi^ve F1068 be/ô'vckevt ckle Fr-
^»eckltlo». /106S

1072/ Fine Toebtev von IS ./abven ans
Antev Fainllle, bckusllcb evrvAen, soeben

àen Focbàvs beencket, ncknscbt Stelle
ln bessern» Frlvatbans, n-o sie (leleAen-
belt bcktte, ckas Focben prabtlscb elnsn-
üben. Fanilllà've DebancklnnA. 6/eff. vierten

nntev Fr. 1072 an ckle Frxeckltio»
ckes Flattes. /1072



Srauen-Jettung — Blätter füx ben t|äugltcf|en Steig

Eine best empfohlene Familie in
der Nähe von Rolle wünscht junge
Töchter zur Erlernung der französischen

Sprache aufzunehmen.
Nähere Auskunft erteilt gerne [1067

Frl. Dietschi, Pfarrhaus Aarburg.

Pensionat PÄ-Coriaz
in Chapelles ob Moudon (Waadt).

Ausbildung in der franz. Sprache und
Haushaltungsschule. Musikstunden auf
Wunsch. Komfortables, gut gelegenes
Haus. Ausgezeichnete gesunde Luft. Pro-
spektus u. Referenz. (H2571L) [1029

VochiHaustiahun^schulej^ihsslaHorr

^«Rall^en^thuner^.
Ürosgech d.Christ,en,Bern^c"wel ]

- Frühlings- und Sommer-Kurse
S3. März, 17. April, 8. Juli. [1055

Knaben - Institut Lutz
Kronbiihl bei St. Gallen.

Christi. Erziehung bei sorgfältiger Beaufsichtigung und Pflege. Gründlicher

Unterricht durch patentierte Lehrer in sämtlichen Sekundarschul-
fächern. Alte Sprachen fakultativ. Vorbereitung auf höhere Lehranstalten
und Fachschulen, sowie auf die kaufmännische und gewerbliche Laufbahn.

Beginn der Jahreskurse 1. Mai.
1031] (H711G) Th. Lutz " Schlatter, Vorsteher.

Pension
de jeunes demoiselles

Mme. Charles-Braillard
AUVERNIER près Neuchâtel

(Suisse).
Reçoit nombre limité de 5 à 6 jeunes

filles désirant apprendre le français.
Etude sérieuse, situation magnifique,
climat très-sain, beaux ombrages. Prix
modérés. Meilleures références et
prospectus à disposition. (H 1242 N) [1073

Israelitisches

Knaben-Institut
Yilia „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

nui Direktor: B. Bloch.

1867 gegründet durch A. LOOSER-BOESCH 1867

Beginn eines neuen Jahreskurses nach Ostern. Gründlicher Unterricht.
Vorbereitung für den Handel, zum Eintritt in technische Fachschulen und in
Oberklassen von Gymnasien und Industrieschulen. Sorgfältige Erziehung. Besondere
Berücksichtigung der körperlichen Pflege und Abhärtung. Weite Spielplätze.
Specielle Tageseinteilung für tägliche Bewegungsspiele im Freien oder
Ausmärsche in die Umgebung Berns. [1025

Prospekte und Referenzen durch Dr. Tl. Looser.

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hovdiachtungsvollst [907

Frail M. ßrttlilniann-Heim.

SUCHARD'5

CHOCOLAT FONDANT

Die feinste Dessert-Chocolade

Letzte Jleuheit!
km] ^yf weltbekannten Fabrik PH. SUCHARD, Neuchâtel

Jünglittgs-Feasiin. I ttttFranzösische Sprache, [eoi

Vaucher, Lehrer, Verrières.

Chailly-Lausanne.
Französisch, Englisch, Italienisch, Handelsfächer

(H1685 L Beste Referenzen. [978

Briod & Gubler.

MARIN. Martin Neuchâtel.

Damen-, Herren-, Knaben-
ffeRÖSSTES SPECIALGESCHAFT der SCHWER

'LjTrnr

Homespun, Cheviots. Covercoat, Tuche etc

Meterweise! Massanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Fertige Jaquette- n. Taillen-Costüme yoii 25 Fr. au.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bercmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Gesichtshaare
etc. entfernt unschädlich das echte

Brünings Enthaarungspulver.

Dose Mk. 2. — gegen Einsendung
oder Nachnahme.

C. Reisser, Frankfurt a. M. P 2h

(H 6. 1225) Neue Zeil 47. [881

Französisch und Handelsunteri-idit..
Praehtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne

Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre

in Verbindung mit der Handelsschule. Specielle Vorbereitung auf die Examen
für den administrativen l'ost-, Telegraphen- und Xlsenbahndienst. Zahlreiche
diplomierte Lehrer und höchste Referenzen. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football.

Sorgfältige Erziehung. [727
Der Direktor und Eigentümer: III. Martin, Professor.

Töchterpensionat I. Ranges
und

Haushaltungsschule
Villa Mont-Choisi, Neuchâtel.

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu lernen, sowie sich im Kochen und Haushalten auszubilden.
Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem Garten.
Prachtvolle Lage am See. Prospektus und Referenzen stehen zu Diensten, [sso

Institut Delessert
Gegründet 1864. A ClliltCllll 06 LllCCIlS A Ct. de Vand.

Leistungsfähigste Handelsschule für moderne Spraohen.
In einem Jahr 3 Sprachen : Französisch, Englisch, Italienisch oder Spanisch.

Hauptzweck: Handelskorrespondenten zu bilden. Eigene, bewährte Methode.
Tägliche Konversationsstunden in allen vier Sprachen. Nebenfächer: Buchhaltung,
Stenographie, Maschinenschreiben. Beginn des Sommersemesters (74stes) 15. April
19Ol. Mässige Preise, Yergrosserung der Anstalt, moderne Einrichtung. Für Prospekte
und Referenzen wende man sich an [1002

Farchet & Ffäff9 Direktoren und Besitzer.

Töchter-fensionat
von Frl. Bosson

Pampigny bei Morges (Waadt)

670 Meter Uber Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. [972

| Für junge Damen.
Jungen Damen, welche die enslisclie [

— .Sprache erlernen wollen, ist Gelegen- |
heit geboten, im Hause eines im Norden

I von London wohnenden Arztes Auf-
nähme zu finden. Referenzen und nähere X
Auskunft erteilt Hr. Bonis Rufflni, X
Subdirektorder Helvetia,unt.Graben 54, X
St. Gallen. [1007 @

Knaben - Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neueobnrg.
Rasche und gründliche E'lernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [867

Pensionnat de demoiselles

Dedie-Juillerat, Rolle
Lac de Genève.

Enseignement français, anglais, dessin,
arithmétique, ouvrages à l'aiguille.
Leçons particulières : italien, musique et
peinture. Sur demande références et
prospectus. Prix modéré. [916
«K »^< >A< -a» VA* >A< ta* xa*yy ex« a

VILLA M0N-DÉSIR

Payerne (Waadt) I

Gründliche Erlernung der modernen i
gg Sprachen, Handelsfächer und Künste. \

— Geräumiges, komfortables Haus; ]

grosse Gärten. — Aufmerksame Pflege. \

Es werden nur 12 bis 15 Zöglinge
aufgenommen. — Referenzen : Herr j

Prof. H. Golay, St. Gallen. — Pro- j

spekt und anderweitige Auskunft ver- ;

lange man von dem Direktor ]

936] Prof. F. Deriaz.

Institut Keller
Villa „Sonnenblume", St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung und Pflege. Deutsch,
Französisch, Musik, Malen, Handarbeit. Beste
Referenzen. Prospekte. [1030

Frau Keller-Seydel u. Töchter.

J3Knaben-Pension
C. Bolens-Weissmüller

Bôle b. Colombier (Neuchâtel).
Gründliches Studium des Fran-

zösischen, Italienischen etc., Handels

wissenschaftl. Vorbereitung auf
die Post. Mässige Preise. Familien-

I leben. Prima Referenzen. 1875

Reform-Beinkleider
für

Damen und Töchter
1009] empfiehlt
mmner-Bautnann, St. Gallen.

Kein Husten mehr

für solche, welche dit itârkendi

PATE PECTORALE
von J. KLAUS in Lode

anwenden. Zahlreiche Medaillen.
dOjähriger Erfolg. Hehr als 100
Zeugnisse v. Ärzten u. Apothekern,
inn nnn Schachteln werden per Winter in
IUU.UUU der Schwei! verbraucht.

Preis il. gast Scliachlel Fr. I, 4 halben 50 CL

Verkauf In allan Apotheken.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Line best ernpkoklene Larnille in
der Habe von Rolle wünsckt iu^ge
löckter ?ur Lrlernunq âer franko-
siscken Lpracke aukdunekmen.

^äksre Auskunft erteilt gerne (1067

kil. Vivtsài, ?lâtrdàll8 Vîti iiui^.

MiMlkMMs
ill (îliktpvlles ob Aouàoii (ààt).

Unsbildung in der krand. Lpraeks unà
Banskaltunsssekulö. Ausikstuoden nuk

Wunseb. Komfortables, Zut gelegenes
Bans. àsgsdkiebnste gesunde Bukt. Rro-
spsktns u. Rsksren?, (B257IL) (1029

M°^^IIi§en°mLku^°.
^rospecl' 6.Llirist'en.Lern^^"Wei21

" frülilinge- unä Lommer-Kuree
2». Alâr», 17. àpril, 8. ^nlt s1055

KnAben - Institut I.à
Xnonkîâkl bei Tì. La»vn.

kkrlstl. Lrdisbung bel sorgfältiger Reauksicbtignng unà Rklegs. Kründ-
lieber Dntsrriebt dureb patentierte Kebrsr in sàmtliebsn Leknudarscbul-
kàckern. âe Lpraeben fakultativ, Vorbereitung auf bökvrs kebranstsltsn
unâ faobsvbulen, sowie auf die kaukmänniseke unâ gewvrblioks kaukbabn.

Ikt jxiiiii «te> I. ZU»».

1031^ (B711K) Id. vul^^LOdlsttsr, Voi'àitsi'.

MGMStGM
àe Mulles àoisà

à OlisrlssLrsîllsrâ
^VVLkìllILK près Asuodâtsl

Rsyoit nombre limite âe S à k jeunes
iiilee désirant apprenârs 1s kranyais.
Ltude sérieuse, situation magnifique,
climat très-sain, beaux ombrages. Rrix
modères. àleilleurss références et pro-
spsetus à disposition. (I11242 II) (1073

Isra,s1itisodss

Knabkn-In8titut
Villa „laSS ileràlls"

Lausanne 8àà>
Nvlsrenisn unà ero«p«I»e lur VerlUgunz.

u, ,i lîêoâ.

1867 ysyriinrlSt âurod VOOSDÜ^SODLoH 1867

Legion eines neuen labreskurses naob llstern. Kründlicber Ilntsrriebt. Vor-
dereitung kür âen Bändel, ?um Eintritt in tsobnisebs Laobscbulsn unà in Ober-
Klassen von Li^mnasieu unà Inàtriesebulen. Lorgksltige Lrxiekung, Lssonders
Rerncksicbtigung âer körperlleben Rllegs unà itbkärtung. Weite Lxielplàtde.
Lpeeielle lagsssiuteilung kür tägllcbs Lewegnngssplele im dreien oàsr itus-
märscbs in âis Umgebung Berns. (1025

Prospekte unà Referenden àurek k)i. H.

,Fl0rà"!ir«iltIiiìI, 8t. tiàv.
Korgfàltigv Rrdiebung u. grUnâliober

Ilntvrriobt i. âeuteob., frand. n. engl.
Spraebe, Nusik n. allen Râebern. Re-
kervnden v. Rltsrn 6. Rsneionärinnen.
Rrospàte. Rotibaobtnng3voll3t ^907

e«oeoi_^7 foi^o^^ii
vis ksinsls vssssrt-tZdoczolaäs

^—
«eltbàià Isbriil ?ll. SUSllkllS, lieuetistel

IIKKKKKKKKKKKKK
Sr»i»^«»isel»e Spinell«. (91

Vctvtodvi', I^sb^sr, Vsurisrss.

l!kkii»y-l.au8kinne.
kràmôsiseb, LllZIîseb, Itîtiielllsod, Lààkàà
(111685 1^ l978

iiSr-ionk cß <?!t5ke»'.

MUMM >!( ^sucztiâìsl.

vamen-, llerren-, linabsn-

iioiMM, lîliêtià. lîmioost, luà eic

I^sisf«oi»v! Is/ls88anfertigung. s917

Isins Zcimeillv!'-, eieg, ScloieilleriWen ilà>leii,
kortigs », l!li»«ll-t»ztüm« von ZS kr. so.

?ür 6 ?raàen
versenàen franko gegen Ilaebnabme

dtto. S Xo. il. Illìlàà»-8à
(ca. KO—70 Isiebt bsscbâàixte Ltueke àsr
feinsten loilette-Leiken), (846

lîsrainavn â t!«„ Wieàikan-Mrieb.

Vvsîvkîskssps
etc. entkernt unsebâàlivb àas velrte

krilnings tnillssrungzpulver.

Dose Nk, 2, — gegen Linsenàung
oàsr Hacbnakine,

t. keiner, RiHitturt a. ül. Zìí

(ll s, lSZS) t^eus ^sil ^7. 1881

?raedtvolls k.»gs, OrossartiKv àssiotit auk <Zen gss unâ clis L.Ii>sn, kloâsrns lZin-
riodtuos unà Oartsn, VollsWnàise unà sàuellsts tZrlernung àss ?ran?ösisotivn unâ àsr
übrigen rnoàsrnsn gprasksn. ktatdsiuatlssds unà naturvvisssnsotuàtliskg lISodvr, Hsnàsls-
Isdrs in Vsrbinâunx inil àsr Itauàslssskuls, Speetell« VordereituiiM ant <11« I xuinsi.
Nt? <Is» »tl,»i»lsdr»tiv«n t'ost lsls^ril>»l>si>- liixl HlseildáNlxileiist. ^alllrviotiv
àixloiuisrto tiskrsr unâ kvsdstv tîskervn?sn, lîstiouslls Xorpernklsss, tivninsstik, t^gst-
ball, gorxkLItiss lllr?isduns, (727

ver Direktor unà Eigentümer: M. Martin, proleîsor.

leàteepensienat I. Kantes
unà

I^AULllÄltURNLLeluulS

Villa IlOoni Klioi8i, ^Isucliâtel.
Litern unà Vormünder werden auk dieses xeitgsmässs Institut aufmerksam

gemacbt, löcbtern aus besseren Ltänden ist kier Kslegenbeit geboten, die krau-
xösiscbs Lpracbs ?u lernen, sowie sieb im Locken und Bausbaltsn auszubilden.
Lbristlicbes Lamilienlebsn. Komfortabel singericktstss Baus mit grossem Karten.
Bracktvolle 1-age am Lee. Brospsktus und ksksrsn?sn stsben ?u Diensten, (ss»

Institut Vvlesssrt
Kegründot 1864 â OIlätkÄU Ä6 RUL6I18 St. ck« V»r»ck.

Lsistnn^slàbiAsts Hs-nclolssobnls kür rnoâsrns Lx»rs.oüon.
In «Invin S 8pi>aSt»vn: Rravsiösisvd, Rvslised, Italisviseti oâvr gpavised.

211 dilclsv. Rissns, d^^v'âkrtv ^lvìtioâv.
liolis XovvOrga.ìionLgtuvâE'ri iv sllsv vtvr Lpraotisri. ^sdevkUodsr: öuotidaltuns. 8t6vD-
xrapkiv, ^lagodinsuZodrsidsn. clss SommsnssmSsîSk'S (74stvs) lS. ^pnil
1901. ^1â33i86 Rràs, Vsrsrvsssrullg à à3taìì, mo^sivs RivrietRims. Rilr Rr03pvkts
uvâ R6t6rsQ26Q wsvìls rvaQ Lioti av tI992

^05'âet Fes/lse?'.

Tôàe-^ôllÂonât
von k^Dl. Losson

kiillMM bei NorM8
U7,. Zl«t«v itNer ?I« er.

Lebr gesunde Lage, berrliebs àus-
siebt, in waldrsicber Ksgend, ekristl.
Lamilienledsn, kran?ösiseber Ilntsrriebt,
Klavier, Bandarbeiten. Referenden und
Brospektus ?ur Linsiebt. (972

8 vauasri.
eluvASQ Varvvll, ^vloks d>6 «n^Nsel»«

^ Hpravltv srlsinsv ^ollsn, igîi Oelsseu-
livid svdotvQ. im Rav3S sivv3 im t^orciva

^ von Romlov ^otmsQ^sv ^r2tvs àk-
^
vatims 2uRvclvo. Rvkvrvv2vii uii6iiàtivrs à

^ ^uàimkd vrtsild Rr. l^»nt» X
Lubàeìiìor âer Helvetia,und. 0radev 5-t, M
«t. «»»!«». tw07 Z
ZSSTTSTSTSSTTTEGTTSSTST

Knaben - ^eneionat
IVtûIlsr^'1'diêdcìuci

ill Louclr^ bvi IllelleobllrZ.
Rasebe und gründliebe L lsrnung der

krandösiscksn Lxraebs. Lnglisck, Ita-
lieniseb, Bandelskàeber, Vorbereitung
auf das Bostsxamen. Sorgfältige Bsder-
wackung und Kamilisnlsbsn. Vor?üg-
liebe Referenden. Rrospekts auk Ver-
langen. (367

köMWNt âk äölllvl8öI1ö8

Osâis-^uillsrst, Rolls
l.ne «le <»eiit ve.

Lnseignement kranyais, anglais, dessin,
aritkmstique, ouvrages à l'aiguille. Be-
yons particulières: italien, musique st
peinture. Lur demande rèkvrenves et
prvspevtus. Rrix modère. (916

VII.1.^ I«0^-lie8I»
Raz^ornS (Wsaây
0rûvâlioli6 Rrlsrmm^ âer moâervsii z

M Lpraeliev, Ravâelâoker uvâ XUv3de. ^

— 0er'àumise3, tc0mk0rtadle3 Ilauv; l

8ro33e 0'árten. — ^.ukmsrkieame Rtlexe. î

R3 ^verâev mir 12 dis 15 Tëelmss auk-
sevemmev. — kSksreii!««!» : i

Kl. Kit. — Rre- Z

3pekd uvâ anâsr^veidise ^uvkimkd ver- î

lange man von âem Direktor ^

S3Sl L'ro/. L.

In8titut Keller
Villa „Lollllsndluine", 8t. 0allea.

Sorgfältige Rr^isliung nnâ Râege. venteed,
Rran203Ì3ok, Nu3ik!, Ualen, Ranâardeit. Leete
Referenden. Rro3pe^ts. s1630

krau Le»ei--8e>àel u. lövbtor.

î^llsb^»sdeil-penIM
e. Kolvn8-Wei88mll»ei'

Rôle b. eoloiitbioi- (Heuebâtel).
0rl1nâliotieg Stnâinm âo3 Rran-

2ô3Ì3eksn, 1talisni3oìien eto., Ran-
âel3^Ì3gen3vtiaktl. Vorksreitnng auk
âis Ro3t. N'à33ige Rreivs. Ramilien-

I leben. Rrima Referenden. M5

lîàm Kàlilkillei'
ktlr

Damen nnâ ?ôàtsr
1009( snnpkisklt
Aessner vaumann, St. Salien.

Kein Msten mek?

lit ttlili«. »«Ick« à>> «lîtlliiuli

fLe7on^l.c
von 1 il,(M in l.oels

»avsllàso. dîàûràds ilèàlàlloo.
40MdNxer Lrkolx. Ilsdr »I» 100
deaxiàsss v. àtsa a. Xxotdstsru.

mu.sus a», si»«,»
fsà 4 z»»i. 8c!»ck!à kr. I, 4 Inid« 50 tt

Vortaat w »U»» Xxàoksa.



Srf|toei|cr Jraiten-Jetfitng — Blätter fgr ftetx tiäugltifien Erete

Jllpinula -çAvenches
In hübscher Gegend schön gelegenes, für Töchterpensionat eingerichtetes

Haus. — Ausbildung in Sprachen, Wissenschaften, Malen, Musik,
verbunden mit Kursen in Weissnähen, Kleidermachen, Stickerei. Englische,
italienische und deutsche Lehrerinnen im Hause. Preis jährlich 1000 Fr. [905

Auskunft früherer und jetziger Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin

M. Doleyres-Cornau.

Randelsscbuk „Trey", Bern
Staatlich konzessioniert

\ Studium aller modernen Sprachen und Handelsfächer. Erste Vorbereitungs-
schule für Post-, Telegraphen- und Eisenbahn-Examen. [943

Das nächste Trimester beginnt am 15. April.
Prospekte und Jahresberichte heim Vorsteher: Emil Frey, Schanzenstr. 4, Bern.

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
Gegründet 1859, —

Erlernung der modornen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Eusse deB Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [871

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

W/9 Andrae, med. dent.Zahnarzt
Platz HERISAU (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—1272 Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mnndkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zähne», Zahnpusten, Krämpfen, Gonvnlsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759

TN Bett- y •

BernerSrLernen
Rein- n. Halb

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. cnfl. Rpanta.|S.tp|,pPn Monogr.-Stiekerei,

Muster franco. «P®«- DraUloUsSIBUBrll Billige Preise.

F. Emil Müller de Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb and Handweberei [-125

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Sanatogen : :
KräftigungS" und Auffrischungs-
mittel namentlich für die Nerven.

Als diätetisches Nährpräparat bei Lungenkrankheiten, Nervosität
und Nervenschivüche, bei Frauenleiden, Bleichsucht und
Blutarmut., bei Magen- und Darmleiden, bei Ernährungsstörungen
der Kinder (Erbrechen, Durchfall), in der Rekonvalescenz nach
erschöpfenden Krankheiten, als Kraftnahrung stillender Mütter, ärztlicherseits

wärmstens aIÜmvAM/I hitAllOAkOf durch eingehende
empfohlen und 3 lîHIZClKil DvgUldCOlvI wissenschaftliche
Untersuchungen in der III. medicinischen Klinik, der Kinderklinik des
Professor Frühioald, in der n.-ö. Landes-Irrenanstalt, Wien, in den Kliniken
der Geheimräte Eulenburg, Tobold, Berlin u. s. w. [713

Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin SO. 16.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Generalvertretung für die Schweiz : E. NaldLolny, Basel.
Ausführliche Mitteilungen gratis und franko.

Neuartiges
Mako-Strick- u. Häkelgarn

Seidig, weich, ausserordentlich stark und haltbar.

Erspart viel Flickarbeit. Angenehmes
Verarbeiten und Tragen. Ein Versuch wird jedermann
überraschen und befriedigen. (Zä 1491g)

Lang - Garn mit Seidenglanz wird in
zwei Stärken und 48 Farben erstellt und ist seit
einem Jahr erprobt, in bereits 2000 Handlungen der
Schweiz erhältlich. [996

Migräne, Kopfschmerz SS
622] Antwortlich Ihres Geehrten teile Ihnen mit, dass sich keine SGhmerzanfälle
mehr eingestellt haben, und bin ich somit von dem qualvollen-Leiden, Migräne,
Kopfschmerz, befreit. Ich danke Ihnen bestens für Ihre briefl. Behandlung und
die erzielte Heilung. Blumenhof, Kehrsatz b. Bern, den 25. März 1900. Ernst Marti.

Die Echtheit dieser Unterschritt beglaubigt : Benedikt Schmutz, Gemeindepräs.,

Kehrsatz. Adresse : Privatpoliklinik Ularns, Kirchstr. 405, Glarus.

ges

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener $lode
mit 1er Unterhaltungsbeilage ,,lm Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen:

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

W erte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes ToilettestUckes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", W ien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifüguüg des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

iter M

ige s 1

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Konservea - Falirlt Saw
empfiehlt [1054

Ia gedörrte Schnittbohnen.

Erhältlich in Apotheken, Droguerien
und Spezereihandlungen. (Ii 389 1) [890

Töchter-Pensionat
à Corcelles près Neuchâtel (Suisse)

[{[elles Morard können diesen Frühling

wieder einige Töchter aufnehmen.
Gründlicher Unterricht in Sprachen,
Musik, Handarbeiten etc. Angenehmes
christliches Familienleben. Schöne Lage
mit Aussicht auf den See und die Alpen.
Pensionspreis mässig. 1906

üordatt Sf ßie.
60 Bahnhofstr. 60

Zürich.
Speeial-Geschäft für echte

Loden
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns. [973

Raassanfertigung.
Jaquette- und Taillen-Costume

(Genre tailleur) Mäntel.
Annahme jeden Stoffes

zur Verarbeitung.

Ms Cosandier
LANDERON (Neuchâtel).
Prächtige läge. Studium in

französischer, englischer Sprache. Musik.
Ausbildung im Haushalte, Küche- und
Handarbeiten. Referenzen: H.Brack, Bahnhofstrasse,
Aarau. Institut F. Schert in Neuchâtel. Prospekt
und Ansicht des Pensionates. (II779 N) [983

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen Mischungen und
Preislagen.
Verkaufsstellen an Plakaten

ersichtlich.
En gros bei

Carl F. Schmidt, Zürich.

Ihre Freunde
verschaffte sich Rumpfs

Dur durch die prompte
Wirkung auf alle Haut¬

unreinheiten, ihre
durch eine wissenschaftl.
Herstellungsmethode
garantierte Milde und ihren
erfrischenden Wohlgegeruch.

Per Stück à 70
Cts. in allen Apotheken, Droguerien und
Coiffourgeschäften erhältlich. [700

3-fach gezwirnte schwere

Etamin-Stoffe zu 50 Cts.
per Meter in 52 cm, 65 Cts. in 62 cm, 80 Cts. in 72 cm,
95 Cts. in 105 cm, Fr. 1.20 in 125 cm und Fr. 1.50 in

145 cm Breite.

Grösstes Lager
in

Yorhang-Etamin und in Hardanger-Stofleu
von 50'bis 170 cm Breite

glatt und gemustert, weiss, crème écru und farbig.
Ueber 150 verschiedene Qualitäten und Breiten. Etamin-Borten
(Zwischensätze) mit Hand- oder Maschinen-Ajour für Vorhänge

und Bettdecken.

Yorhangstoffe

Erste Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft
von

Moser & C10 rvormTjrüMoser) Zürich

in allen in- und ausländischen Fabrikaten, weiss,
crème, écru und farbig, abgepasst und Stückware in
enormer Auswahl zu niedersten Preisen offeriert das

von
{le. z- Trülle

(vorm. J. Moser)
69 Bahnhofstrasse 69.

Verlangen Sie gefl. Muster.
(Adresse: Moser & Cie., Zürich.) [lüiO

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für den häuslichen Kreis

7n liSbsâe?' t?eF-e»à «cliön Ae/kAen«-.?, 7»> Zlôâke»'/>e»t»ios»«ê «INASI-Iäseie«
77au«. — v4«sbiV-i!«»A à Sp»»ttâen, 7p7.î^,âa/7ett, 7bl«ê«»», Titîàk, «er-
b»nà INI« 77»rsen IN 7pe7«s»«^e/l, Meicker'»»««!/»«», ào7ce»-e7. à^àlie,
itatteniâe «nà àeûsâe T/e^rerinuen à 77llî«se. T'reis /ck/irki'rlt 7ààà 7'r. /SàZ

^4«s^ttn/7 />Mcre»' «»à ^ô'AàAe. 7^ro»pe7Vs ckiircli àie porstâerin

Handelsschule „îrev", Kern
^ 8îlìkìîlt<;lì ^oiA^«88ìoi»î«Z7î »

^ Ltuàinrn aller inoàernsn Lpraebsn nnà Banàelsfâodsr. Brsts Vordersituugs-
sodülv kilr Bost-, 'Bslegrapben- uoà Lisendabn-Rxainen. s943

»»» Vrtii»v»t«r î»vz?ii»i»t »in 13. /ìprll.
Prospekts nnà àakresderiodte beiin Vorststisr: rinil Lobau^enstr. 4. «ern.

Institut Wr juikge I,eute
eios-kousssau, Orsssisr dsi kìieusoburg.

Okki^IslIs Vsr-dliacZuiragsri nuit âsr- Usiaâslssczbluls ira dksulsndutt'N.
^egii'àÂsê 7â,79,

IZrlsrnun? àer moâvrngn gnrsvksn nnci s'àmtlietisr klsnàsisfávdsr. — Sieben àiplo-
mierte 1/ebrer. — prsobtvolie b/sze «m pusse àss àur», in unmittsibsrsr âbe àes tVsiàss.
Referenden von mebr sis itô» ekvmsiissn ^ösiinsen. 1871

7)i>e^foi / 7V. H»àâe, Tlesàer.

âuàAs, wkà. àt.àM
klà ^ IILRI8^II -è- àr »illler).

8prevkstunàen: mmitlM S—IZV- nsclimittM Z—K Ms, 8onàgs bis Z Übn

Selunoi^lose lîàiUttilanF aller 2!adu- unà Uunàrankàvitou.
I'I«»n>I»ierìi>. — Iiiiii>ctli<Iit Xiillne.

Ltlliss lprslss.
HL. Kmpkebls mick noeb speciell 2ur IZsbanàlung von Xinàero, wslebe

au scbwerem /alinen. /aknpusten, Krâmpkso, ponvnlsioneu etc. lslàen,
del sieberin Lrkolg. ^1759

öSIMSfäkNIIM
kola- u. llald

Xur garantiert i»s6llsiss, clausnliafississ eigenes Badrikat.à làâ »... li..,,t,„..t.„... I°imi,s..ztii!t«s-l.
klustvr krsnvo- »Pou- vkaUlaUSdlijUkflI SMi«s preise.

Drull lVlüllsr Nc>., Nsuysuttial ^kerii)
leilleuvàei wit elektriseliew ketrieb auâ llààeberei 1425

I^iekeranten 6er Mâgsnessensodatt und vieler gr. Hotels und ^.nstalten.

Aî»atoFS».'.'
XrâktÎNuriNS" uuâ ^ukkrisOliurigs^
rriittsl usrusutliOìi kür clis l^ervsn.

lUs àiàìisedes liälirpräpaiat bel Vervositât
unà ^erve»«»â,«/Ââe, del Ttteiâsuât unà Mut-
ur/uut, del Ìl7u</«u- unà Hurui/ötkteu, dsi ^rnâru»tM»stt»>u»Ae»t
iler Xinàsr ilìlrdreedsn, Oureàkall), in àer lìàonvàlsseellt nàck er-
sàôpkenàsll îirnàkeiìsn, als Xraktnakrunx stlllsnäer Nüitsr, âàiieker-
sells vàrmslsns àllrà eioeslisllàe
empkàen unà glÄl»??NtI v?gUî«(I?lk» vissensàktlieks
lllltsrsueliunASn in àer 7/7. ineàieinisâen 77^inâ, ite»- //-»tiei'/c/iniT: àss
?roksssor 7>i ûlnoalà, in àer n.-ô. 7>an<fe«-7^?'enan»satt, l77en, in àsn Kliniken
àer keksimrâte à/enàui-A, ?oöä, Tîeià u. s. w. s^713

Hergestellt voll lZausr 6c Ois., Berlin LO. 16.
^rduitliok in ^potliàsn nnâ Orogusrien.

Qsi^Si'sIvSi't.r'St.unA für'âiS Làwà:

u. llàlgm
Lsiàix, vveied, ausseroràenlliok stark unà ball-

dar. Krsxart viel pliekarbeii. Tlnxensdmes Ver-
arbeiten unà praxsn. Lin Vsrsucb virà ^sàsrinann
überrasoben unà bskrisàizsn. ^à1491Z)

<»ît>>l m l virà in
svvsi Ltàrken unà 4b Karden erstellt unà ist seit
einem àakr erprobt, in bereits 200U Hanàluugôn àer
Lekveis erbältlieb. ^K9K

MiN^äris, I^OptsOliiriSi'2
622^ àtvortlieb Ikres Llsebrtsn teils Iknsn mit, class sieb keine L<zkmsr?anfäl>s
msbr eingestellt baden, unà bin ieb somit von àem czuatvolleu bviàen, liliisrîine,
Kopàbmvri!, befreit. leb àanks Ibnsn bestens kür Ikrs brieü. llsbanàlung unà
àis erhielte Heilung, ölumsubok, Kekrsat^ b. Lern, àsn 25. klär? 1999. Krnst Narti.

Die Lcktkeit àiessr Ilntsrsebrüt beglaubigt c ôeneàikt Lokmuts, Kemeinàs-
präs., Kebrsat^. liàresss i In!vittzxiljliliiillt <jl»rus, Kircbstr. 495, SR»ra«.

zss

eisscitirnaolîvolls, lololii aus-
futirdars 1'c>ilsttsr>,

Vornslirnstss IVIoclonblati

V/isner )^ocZö
mit I>«c llàtiàuxâàx» ,,Im kouàoir".
ul'îiìlrlioìi 24 i oiolr illustriorto Hokto init
48kardigvn Noâodilâorn, Udor 2300 /ìb-
bilUungvn, 24 UnterUaltungsbeilsgsn nnâ

24 SLknittmustvi'tiogen.

Viertvljäbrliok: K. 3.— — blk.2.50
Oratisdoilagon:

,,>Viknvi' Kinäei'-l^olje"

„für cliv Kînljer8tube^
so>vio 4 grosse, farbige ilâoUenpanoramsn.

Teknittv naeli KW88.

^ls Begünstigung von desonâorin
^ erte liekort âio ^^Vioner Nocle" iìiren
Adonnsntlnnon Lonnitts naoà Nass kUr
iliren eigenen Ks6ark unà àen idrer
I^amilienangedorigen in beliebiger An-
lab! gratis gegen Lrsà àer Bxpeài-
tionspesen unter üarantis Mr taàel-
loses Bässen, v^oàurell àie àterti-
gung ^eàvs ^oilettestàokies erniàg-
liodt vkirà.

Abonnements nelnnen alloBuokìianà-
lungen unà àer Verlag àer „wiener
Il/Ioäs'^ ^ ien, IV. ^Visnstrasse 19. unter
BeiMgung àss ^.donnsinentsdvtrages
entgegen. l^M24

lter W

U

Vick-, lîtstulstionî- unll wlobuilgsligi'tei,
in àjsàem Llenrs liefert prompt

kvvkàrueksrsi blerkur in 8t. Lallen.

MttM-Mil 8m>î
empksblt s1954

Is^Mrtô^àittdoàeii.

Lrkälillob in Apoibekvn, vrogusrien
unà 8pvrereibanàlungen. (llWI) IM

lïàl'àiMt
à korvelles près MMel (8ui88k)

ZKelies Alarîìril können àisssn prüb-
ling vvisàer einige pöebter auknsbmsn.
tlrûnàlieber tlntsrriokt in Lpraoben,
Nusik, Hànàardsitsn etc. àngsnebmes
ckrisìlicbss pamilisnlsdsn. Leköns bags
mit àsscebt auk àen Lee unà àis ltlpen.
Pensionspreis massig. ?996

Zsrtlan 5 Lie.
60 Lar»r»r»c>fs1r'. 60

Aüriek.
8?eàl-Keseìiâkt kär veUts

I^o<î^n
Wgi. iîiisàotî — iîMslcliât

MMîMIIZ. 1-73

Aasssanfertlxnnx.
MPà-miIlsi!!s>i»iî>>zI>i!iis

(Kenro tailleur) liiiàntvi.
ànatlins jsàsn Ztokkss

2ur Verarbeitung.

Losanciier
N^.NNLN.c)I^ (àieliàl).
VràvIitlLce I,»;?«. gtuàiuin in ir»n?.ö-

sisctlsr, enzUsokor gxrsclis. ülusik. àus-
bilàuns im Hccusdàlts, Kitoke- unà Ilsnà-
srbsiton. Nslsisnisn: N.Sisolc, Ksimdokstmsss,
kzisu. InsUtut 5. Sclisà in Neuckâtel. Prospekt
nnâ àsiviit (les ponsionàs. <ll??g?i) ISiiZ

^kriliirekentiiee

Vörk^ufsstollen sn f'lâltaìen

0srl Lelimicit, 2üpicb.

Ilars li'rsunclS
versobaMe siob Kurnpks

nur àurod àis prornpte
^Viàung auk aile Haut-

uoreinkeiten, idrs
àurod sine vàssvnsekaktl.
Hsrstellungsinstboàe ga-
rantivrts Nilàs unà idren
erkrisodsnàen ^Voblge-
geruob. Ber LtUà à 70

üts. in allen ^potbàen, vrogusrisn unà
ûoiLvurgssoliâkten srbältlioti. ^700

Z^kaoü gsTi^viruks soüwSrS

Ltàil-8ìâ M 50
pen Illeter in 52 om, K5 vis. in K2 em, 8V Lis. in 72 vm,
35 Lis. in 135 vm, k>. 1.23 in 125 om und k>. 1.53 in

145 om Zweite.

Llrösstss I_>SNSr
in

VàiZ-àiiiill uiitl in llâsànMs-8t»lieii
von 53'bi8 173 vm Soeito

giatt unà gemustert, weiss, crème seru unà karbig.
tlsbsr 159 verscbisàens Onalitâtsn unà Lrsiten. ptamin-korten
(7wisvkensäwe) mit Hanà- oàer lilasckinen-lt^jour kür Vorbänge

unà keììàevken.

Vorllân^ìà

Lrsîs ^üreltöi' Vorltang-Völsailä-Kesoliäft
V0N

^0361- Ä fv°r^.à se.l ^lirloà

crômo, cioi'U nnci kardisi odsSposst nnâ Ltilckwaro in
enormer L.nsw->ki /n nikàsrsien ?re!ssn okkerisrt àss

von
Zls. l'l'ülis

(VOI'UN. à. bàOSSr>)
6S Lalintxztstrasso ss.

7 e»>7«NA«»i .Ne </e/7. Tikusêe»'.

tTkàrvsso' iVIosor à Vis., ^Uclck.) li»i»
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»RANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Wir bitten diejenigen unserer
werthen Kunden, denen unser
neuer, lllustrirter Sommer-
Catalog noch nicht zugegangen
sein sollte, ihre diesbezttgl. Anfragen

an

MM. JULES JALUZOT A C»
in PARI8

zu richten, worauf dessen Zu-
•endung Kostenfrei erfolgt.
Eignes Speditionshaut In BASEL,

Aeschengraben, 14.

Neu Neu

# Brillant-Ocarina.
Diese echte italienische Brillant-Ocarina

ist aus feinstem ital. Terracotta von einem
musikkundigen Specialisten aus freier Hand
gefertigt, wodurch ein herrlicher Flöt-en-
ton erzielt wird. Nach dem neuen
Spielsystem sind die schönsten Lieder, Märsone,
Tänze und Opernmelodien ohne Notenkenntnisse

ganz leicht darauf spielbar. (Ueberau
stürmischer Beifall.) Das s hönste

Musikinstrument der Neuzeit. Preis mit
Spielmethode nur Fr. 2.75 gegen Marken
franko, Nachnahme 20 Cts. mehr. Harmonisch

abgestimmte Brillant-Ocarinas
für ZiiMammenspielen : Duett 5 Fr., Terzett

Fr. 6. 50, Quartett 8 Fr. (macht riesigen
Effekt). '

[1021

Fritz Reinlittrdt
Berthastrasse 16 Zürich Berthastrasse 16

Bienenhonig
feinsten schweizerischenBliltenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4*2 Kilo à Fr. 2.40

per Kilo [499

Max Sulzberger, Horn a. B.

®Trunksucht m
und deren Folgen werden briefl. schnell
und billigst mit unschädlichen Mitteln
nach eigener bewährter Methode geheilt.
Keine Geheimmittel. Zahlreiche
Dankschreiben von Geheilten liegen vor. [684
Adr.: 0. Mttct, prakt. Arzt in Glarus.

Dank
barstes Ostergeschenk, besonders für
Konfirmanden und Firmtöchter. Es sollen
12,000 Stück Taschenuhren, darunter die
feinsten und teuersten, um jeden Preis
noch schnell vor Ostern in Geld umgesetzt

werden. Wir sind bevollmächtigt,
diesen Auftrag auszuführen und
versenden daher zu dem fabelhaft billigen,
ja unglaublich klingenden Preis von nur
Fr. 8. 95 • eine echt silberne, hochfeine
und solide Damen- oder Herren-Remon-
toir-Taschenuhr mit amtlichem
Silberstempel 0,800, Marke Auerhahn (elegant

mit Goldrand, reich graviert, Fr. 9.70
statt Fr. 22. —), bei Abnahme von mind.
2 Stück pro Soite, einzelne 80 Cts. mehr.
Dazu pass, vornehme Golddouble-Ketten
Fr. 3—7. Garantie 2 J., jederzeit kostenfreie

Instandsetzung ev. Umtausch bis
zur vollsten Zufriedenheit. Niemand
bietet dies und verkauft so billig,
deshalb zögere man nicht u. bestelle schnellstens

geg. Nachn. bei Engler & Co Villa
Salve, Kreuzlingen ^Thurgau). [1060

Familien-Pension Persoz
— für junge Mädchen ^

Rue des Beaux-Ärts 1, Neuchâtel.
Gewissenhaftes Studium der französischen Sprache. Stunden in der Schule

oder im Hause, je nach Wunsch. Klavier-Unterricht durch diplomierte Lehrerin.
Ausgezeichnetes Familienleben. Beste, liebevolle Verpflegung. Sehr schöne Lage.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. (Hlz74N) [10dl

Vertrauensvoll wenden Si3 sich an
m

Magazine zum „Grünenberg", Winterthur.
En gros. En détail.

DamenkleitlerStoffe
Herren- und Knaben - Kleiderstoffe

Leinen- und Aussteuer-Artikel

Teppiche, Bettdecken, Reise- u. Pferdedecken
Baumwollstoffe für Kleider und Wäsche.

Damenconfections
erhalten Sie dort in schöner, gediegener Ware
und grosser Auswahl. [777

Gegründet I860- Muster gerne umgehend frank«.

Gute, gesunde Küche
erzielt man durch Verwendung von Maggi's 3 Speclalitäten : Suppenrollen,
Suppenwürze, Bouillonkapseln. Dieselben übertreffen an Qualität alle
Nachahmungen, wie jedermann durch vergleichende Kostproben selber feststellen
kann. Stets frisch zu haben in allen Spezerei- und Delikatess-Geschäften. [1048

«a Gegen hartnäckigen Husten *»
Katarrh, Heiserkeit und Engbrüstigkeit sind Dr. J. J. Hehls
Fektorinen (Tabhtten) ein vielbewährtes Hausmittel von gutem, altem Ruf.
Mit Anweisung in Schachteln zu 80 Rp und Fr. 1. 20 durch die Apotheken, ferner
durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. (H 1038 Q) [997

Parketöl aus der Fabrik von K. Braselmann, Höchst a. M., gesetz¬
lich geschütztes, einziges Mittel für Parketbüden, das
feuchtes Aufwischen gestattet, Glanz gibt, ohne
glatt zu sein, jahrelang hält. Linoleum konserviert und

auffrischt. Wichsen und Blochen fällt ganz fort; geruchlos und sofort trocken.
Prospekte und Zeugnisse zu Diensten. (H 6.2153) [942

Generaldepôt für die Schweiz: Liendi & Co., Zürich.

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse : Privatpoliklinik Klaras, Kirchstrasse 405, Klaras.

SS*. n:AI
empfiehlt fortwährend sämtliche
frische Gemiise, als: Blumenkohl,

Schwarzwurzeln, Spinat,
Endivien und Kopfsalat, Randich
und Karotten, Kohl, Blau- und
Weisskraut, Kohlrabi etc., ferner
alle Arten gedörrt. Obst u. Gemüse,
zugleich sämtl. Konservrengemüse
als Erbsen, Bohnen, Früchte etc.
Verschiedene Käse, nehst allen
Sorten frischem Obst. [1011

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

MptroctMtes OcMeiscIi.
Stetsfort in vorzüglichster Qualitätvor-

rätig bei [1022
Th. Domenig, Chur.

Eigene Fleischtrocknerei in Parpan,
1500 Meter über Meer.

Zu allen Zeiten war Petroleum
als ein hervorragendes viittel gegen
Haarausfall und Schappenbildung
bekannt, seiner Verwendung st-nd
aber der widerwärtige neruch im
Wege. In der neuen französischen
Specialität (Za G 420) [1077

„Pétrole Russe"
sind nur die wirksamen Bestandteile

des Petroleums enthalten und
mit andern, den Haarwuchs fördernden

Stoffen in vorteilhafter Weise
kombiniert, so dass der Petroleumgeruch

beim Gebrauch nach kurzer
Zeit vollkommen verschwindet und
nur ein angenehmes Parfum zurückbleibt.

Zu beziehen à Fr. 3. 25 per
Nachnahme i» sämtlichen
Apotheken der btadt bt Gallen und bei
Frau E. Keller - Knell, Coiffeuse,
Theaterplatz. Hauptdépôt : Hans
Jenny, Apotheker, St. Gallen.

CTa
—I
O

Hüb -Reese's
Backpulver

Pf.2uchen,5ug9lhopf,Backwerk, eta

anerkannt vorzihjl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatem- u. Si eze eihandlmgen.
Fabriknieds-Iar-« h°i P " F FchîTîidt. Zïrich.

Versäumen Sie nicht!!!
Lesen Sie Rauschs

Haarkur. Das Haar,
seine Pflege, Krankheiten
und deren Heilung. Preis
7t i Rp. Direkt von [989

J. W. Rausch, Emmishofen.

Reise- und Taschen-

Apotheken
Verband«

Etuis — Taschen
11078

Hechtapotheke A.-G.^
Mt. Kallen.

15 3<rfirc lang litt bec Unterjetdjnete ait îffiagctt-
unb 3>arntftafarr!j uub würbe in fetje turner 3e"
buett) Den (Slebraud) bec einfachen Hue beS Seven
Hlopp DoEftiinbig geteilt unb fitftlt fidj jefet nad)
SBerlauf bon G SMoitaten notfi gang getunb. 3n banf=
barer Stnerfennung bietet glücfltcfjen Sjetlung rnödne
ld) alten Magen» unb Sarmtetbenben cmofetiten, fid)
bertrauenêbolt fcftrtftltcf) an Sjerrn 3. 3. 3-Ml o p p
in &etbe, Sjolftein, jit menben. SPudj nnb grage-
formular Wirb ïoftenloë iiberfanbt. [761

3ultuä ®ebe=Sdjmtbt, 2Birt, ®lfäffer=
ftrafee 13 tn Sßafel,
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?ri!ill!iiiP
tlOVVL/KUI'LS

Wir bitten diejenigen unsoror
vortksu Kunden, denen unser
neuer, Illustnlrtsn Tommvn-
Ostslog nook nickt zugegangen
»sin sollte, ihre diesbezitgl. ^nkr»-
gsn an

«lu. ^Ul.k8 â e"
In

eu richten, worauf dessell
»sndung Xostonwol ortolgt
^/F/iss Speâo/is^a«» //»

^«5c/is/!Fra/>s/i, /<.

v-„ / w<-?, /

èLànì-O:àA. è
Dioso sodto italiovisods Rrillant-Oearina

ist aus koiosìerri ital. I'orraootta von viueru
mosikkoodisoii Zpveialistvii aus krsior Tiaud
Svksrtist. ivoàroli oin Ii«^^Nvkvr W Ittt«»-
î»n srsielt iviiâ I^aod 6eiu usuvu Lpiel-
s^stsru siuci div sodöustsu Dioâor, ^l'àisokiv,
^än26 uuci Opvruiusloâipu oüno I^otoo konnt-
nisso ?ar>2 loiokt âsrank spisldar.
»II Iî«ik»ii.) Das s dönsto
Nusikiustrurusut âor 1>sou?ioiti. Dpois mit
Lpiolinotdodo nur I^r. 2.75 ?o^on Naàon
kranko, ^saoduakrus 20 Dts. inotir. «»rino

»r1II»i»tO«»rtii»s»
ki»r ^ii-»inn>vnsipt«Iei> : Dustt 5I^r ^or-
Zlotì 6. 50, Ouartßtt tt lruaotit riosi^on
IZkkoì^t).

' ^1021

Dsrtdastrasss 16 Zîiirivl» Lertkastrassö 16

kienk«kö»ig
koinstonsodvoi^orisodonRIiltondonis,
verkauft mit Darautis für
in Liloìison à 1, 2 u. 4'2 Xilo à I^r.2.40
per X^ilo ^99à 8àdei-x«r. Ilvrii 3. k.

» Il'unIiZuckt G
und derenpolgsn werden brisL. schnell
und billigst mit unschädlichen Nittsln
nach eigener bewährter Nstkode gekeilt,
keine Oekeimmiììel. Zahlreiche Dank-
schreiben von Oebsiltsn liegen vor.
àl v. Uüek, prikt. àr^t ill Ollìi'UL.

Daià
barstes Ostergesckenk, besonders kür
konürmanden und pirmtöcbter. ks sollen
12,000 Ltücklasckenubren, darunter die
kemsten und teuersten, um hellen preis
nock schnell vor Ostern in Ksld umgesetzt

werden. Wir sind bevollmächtigt,
diesen ltuktrag auszukübren und
versenden daher zu dem kabelkakt billigen,
ja unglaublich klingenden preis von nur
Pr. 8. 95 - eins ecbt silberne, bocbkeins
und solide Damen- oder Lsrren-Ksmon-
toir-Laschsnukr mit amtlichem Lildsr»
Stempel 0,800, Narke ltuerbabn (sie-
gant mit Ooldrand, reich graviert, Pr. 9.70
statt Pr. 22. —), bei Abnahme von mind.
2 Ltück pro Lorte, einzelne 80 Ots. mehr.
Da?u pass, vornekms Oolddoudle-Kettsn
Pr. 3—7. Oarantie 2 1., jederzeit kosten-
lreis Instandsetzung sv. Umtausch bis
?ur vollsten Zufriedenheit. Niemand
bietst dies und verkauft so billig, des-
kalb Zögere man nicht u. bestelle schnell-
stens geg. l^aclm. bei pnglsr & Oo Villa
Lalve, kreualingen ^hurgau). ^1060

?°ÄNii1isri -?6H8Ìort Vsrsos
M« kür.juiiL,p Näüäen ^

R.US àss Lsaux-L-ris I, U'SUlOliâtSl.
Oswissenkaktes Studium der französischen Sprache. Stunden in der Sckuls

oder im Dause, je nach Wunsch. Klavier-Unterricht durch diplomierte Dskrsrin.
àsgeûeicknstss pamilienlsden. Lests, liebevolle Verpflegung. Ssbr schöne Lage.
Prospekts und Leksrensen ^ur Verfügung. (L 1iâ71D) jlOol

Vertrauensvoll wenden Llz siclr an
»!

Iilg.ZäAllö öllM „iltüiieiibkfL', WiriìSi'tìivtr.
I l» ^ro». Un UHtnll.

11 !liri<?iiltl tt«
Herren- und ^nab>sn - Rllsiderstokke

l.«IIlSll- tlllll ààf-Iàl
leppicke, Lettdeeken, Leise- u. Pferdedecken

kitumvollsto?« kür klàr uilà Vàscds.

IIa «HH ««o 0>H I«o< Io I»o
srbattsn 8is àort in schöner, ssâiesener Ware
unà srnsser ^Vuswakl. lf'iï

llsgriiàt IM. UM» gerne nwgelleià beut«.

(5ìlî6,
erhielt man durch Verwendung von Zlaggps 3 Specialitäten: Suppsnrotlen,
Suppenwürze, Lvuillonkapssln. Dieselben übertreffen an Qualität alle
Nachahmungen, wie jedermann durch vergleichende Kostproben selber feststellen
kann. Stets krisch au haben in allen Lpsaerei- und Dslikatess-kescbäkten. j1018

«s Legen kàâeltigôn ttusten
und Di»Kl»rii«tÌKZî«ît sind Hi ,1. > IIi»IiI>l

I'vlitoriiiei» (labil tten) ein Vlsibewäkrtss Dausmrttel von gutem, altem Luk.
àlit lknweisung in Schachteln au 80 Lp und Pr. 1. 20 durch die ltpotbeken, kerner
durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. (L l038 O> j997

?aàio1 aus dsr lì'adpik von X. öi^elmanl,, HvL»i8t s. kâ., xvssts-
liok Kvsàiltsitk's, eili^i^vs ^lit-tlvl für Darkvtbiiclsu, das

àut^isvlivn Kestatkvd, DIanx sidt, oluzs
xlatt su sviu, ^krslaus kalt. Diuolkum konserviert und

aukkrisokt. Dickson und ölootion fallt ^an^ kort; s^ruoklos und sofort trooken. Dro»
spokto und Tousnisss siu Dionston. (D 6.2153) ^2

Ssnoraläspöt fur dis Lohwsisi Zl.vi»«kì â So.,

632j 7lu meiner preude kann ick Ibnen mitteilen, dass ick durch Ikr unsckäd-
liebes Verfahren von meiner Leidenschaft gekeilt worden bin. Ick habe gar
keine Lust mekr aum (trinken, befinde m cb dadurch viel besser als vorher und
habe auck ein besseres ltusseken. à s Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis au veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine klsilung
befragen, Auskunft au erteilen, ltleine Heilung wird lkuksebsn erregen, da ick als
arger lrinksr bekannt war. Ls kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ick nickt mehr trinke. Ick werde Ihr briefliches
lrunksuckt-Leilverkahrsn, das leicbt mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ick hinkomme, empfehlen. Siklkallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Deasmbsr 1397. Ikldsrt Wsrndli. Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Wsrndli dakier- Zürich III, den 28. Dsaemdsr
1897. Ltadtammannamt Zürich III. Der Ltadtammann: Wollensbergsr, Ltsllvertr.
lkdresss: 1'iivatz»«IiKlinik Kirchstrasse 405 Oluruîs.

îWî» »» > I
empfiehlt fortwährend sämtliche
krisch« Oemlisv, als: Llumsn-
kokl, Lckwarawuraeln, Lpinat,
kndivisn und Kopfsalat, Landick
und Karotten, kokl, LIau- und
Wsisskraut, koblrabi etc ferner
alle ltrten gedörrt. Obst u. Kemüss,
augleick sämtl. konser^engsmüse
als krbsen, Lohnen, prückte etc.
Verschiedene käse, nekst allen
Sorten kriscksm Obst. jlOII

là k>àliì mà!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und kür den Nagen auträglick-
stes Nittel gegen Llutarmut ist nacb dem
Urteil medizinischer Autoritäten

Illkllellliàckî Ûààlà.
Ltstskort in voraüglickstsr tjualitätvor-

rätig bei î(1022

vomklli^ (îà'.
Llgen« pleisvbtrocknerei in Lsrpan,

1500 liieter über üleer.

Zu allen Zeiten war Petroleum
als sin hervorragendes »ittel gegen
Laarauskall und Lckuppenbndung
bekannt, seiner Verwendung sr-od
aber der widerwärtige Geruch im
Wege. In der neuen französischen
Lpsciaktät (/nKlZV) jllll?

„?StVQlS I^USSS"
sind nur die wirksamen Lestand-
teils des Petroleums enthalten und
mit andern, den Haarwuchs fördern-
den Ltollen in vorteilhafter Weiss
kombiniert, so dass der Petroleum-
gerucb beim Osdrauck nach kurzer
Zeit vollkommen verschwindet und
nur ein angenehmes Parfum zurückbleibt.

Zu beziehen à Pr. 3. 25 per
Nachnahme in sämtlichen ^po-
thskeo der dtadt dt kallso und bei
prau p. Keller - knsll, Loilkeuss,
phsaterplatz. Dauptdêpôt: Lans
1enn)i, hpolkeker, Lt. Oallen.

a-
-1
-z>

UM -kîssss s
a<?^zz wsi»

?k.5àsQ,5nZZIKex?,Lâo5wg7k,gìs.

aiie/'/í'aifiif //s/s.
in VkvAen-, Vei.k3te.8- u. 8? c^e eitnnànASn.
kak-iKniekie-lLh-'k' - Itl'icll.

Vvfsäumsn 8ie niokt ü!
Lesen Lis Ht».««<?ll»«

I liilii ltiii. Das haar,
seine Pflege, Krankheiten
und deren Heilung, preis
7o Lp. Direkt von (989

F. >V. lîiìiiLt ll, Kininiiààii.

lîkise- Ml! IsslZkkn-

Lwis — laseken
.1078

^eelûspoûià H.-K.

à.

1ö Jahrc lang litt d-r Untcrzelchnkte an Magen-
und Darin Katarrh und wurde in sehr kurzer Zelt
durch den Gebrauch der einfachen Kur des Herrn
Aopp vollständig geheilt und fithlt sich letzt nach
Verlauf von v Monaten noch ganz g-iund. In dankbarer

Anerkennung dieler glücklichen Heilung möchte
ich allen Magen- und Darmletdcnden empfehlen, sich

vertrauensvoll schriftlich an Herrn I. J.F.Po pp
in Heide, Holstein, zu wenden. Such und
Frageformular wird kostenlos übersandt. f76t

Julius Dede-Schmtdt, Wirt, Elsässer-
straße ill in Basel,
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